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Frankreichs Mißerfolg ohne Englands hilfe
England ſoll keine Kohle exportieren

Franzöſiſche Dummheit oder Frechheit?

London, 29. Januar.
„Sunday Expreß“ berichtet, die franzöſiſche Regierung habe

chloſſen, Großbritannien gegenüber nachdrücklich die
Rotwendigkeit hervorzuheben, ein Verbot auf die Ausfuhr
ritiſcher Kohlen nach dem un beſetzten deutſchen
zebiet zu legen. Dem Blatte zufolge ſehen die Franzoſen
n der Verſchiffung engliſcher Kohle nach Deutſch
land einen entſcheidenden, verhängnisvollen Zug
in ihrem Ziel, das die Zermürbung der deutſchen Jn
duſtrie durch die Vprenthaltung der Ruhrkohle bezwecke.
henn die britiſche Kohle an den Platz der Ruhr
ohle trete, ſo könne der franzöſiſche Plan ſcheitern.

Wie das Blatt weiter ſchreibt, werde die britiſche Regierung
einem ſolchen Erſuchen nicht ſtattgeben. Die franzöſiſche
olitik an der Ruhr entwickelte ſich keineswegs „plan-
näßig“. Großbritannien, deſſen praktiſcher Reparationsplan
verworfen worden ſei, werde wahrſcheinlich auf Jahre hinaus
kleine Reparationen erhalten. Jetzt, wo die Unklugheit der
franzöſiſchen Politik immer deutlicher zutage trete,
werde an England das Erſuchen gerichtet, zu Hilfe zu kommen,
indem es den engliſchen Kauflenten und Jnduſtriellen unterſage,
verteilhafte Geſchäfte zu treiben, um dem engliſchen Volke Er-
werh zu verſchaffen. Dies geſchehe zu einem Zeitpunkt, wo
1 Rillionen engliſche Arbeiter auf der Straße lägen.
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Der Berichterſtatter des „Echo National“ in Eſſen hat einige
e franzöſiſchen Jngeniteunre nach den ihnen er
teillen Weiſungen und ihrem Organiſationsplan befragt. Sie
befänden ſich im Stadium der Vorprüfung, hätten ſie
in ziemlich unbeſtimmien Wendungen geantwortet, die entweder
die Bedeutung haben könntem, daß ſie bei ihrer Zurückhaltung
ſich an eine Anweiſung von höherer Stelle hielten, oder aber
auch die Bedeutung, daß fie ſelbſt nicht recht wüßten,
vie ſie die Dinge anfaſſen ſollten. Jeder habe
ſeine eigene Löſung auf Grund der beſchränkten Kenntniſſe, über
de er bei Beurteilung der Dinge gerade verfüge. Die einen er-
lärten ſich überzeugt, man werde ſämtliche Probleme im Zu
ſunmenhang mit dem induſtriellen Betrieb, mit dem Trans-
zortweſen, mit der Ernährung der Bevölkerung, mit dem Zah-

Anſicht, daß eine derartige Aufgabe über die zur
derfügung ſtehenden Mittel hinausgehe. Jn
deutſchland gäbe es 4000 Bergwerksingenieure, in Frankreich
zur 500. Sie rechneten mit der Möglichkeit, daß ein Unter-
nehmen von ſo großem Umfange zu den größten Schwierigkeiten
führen könnte, und daß es äußerſt unvorſichtig wäre, den Ver-
ſuch zu machen, die deutſchen Arbeiter und Angeſtellten zur
Arbeit zu zwingen. Beſſer wäre es, hätten ſie erklärt, wenn
mm ſich auf die Ueberwachung der Transporte beſchränkte und
ſich weder um die Ernährung, noch um die Bezahlung der
deutſchen Arbeiter kümmerte. Wieder andere glaubten, man
werde ſich auf die Beaufſichtigung des Eiſenbahnnetzes im Ruhr-
gebiet beſchränken.

Das wahre Ziel Poineares
Königsberg, 27. Januar.

Nach einem Moskauer Bericht der „Oſt preußiſchen
Zeit ung“ veröffentlicht die ruſſiſche Regierung in der
dortigen Preſſe aufſehenerregende Auszüge aus einem Ge
heimbericht, der im Auftrage Poincarés vor einiger Zeit
durch franzöſiſche Sachverſtändige zuſammengeſtellt wurde. Der
Bericht bildete nachgewieſenermaßen die Grundlage des end-
gültigen Entſchluſſes Poincarés, den Raubzug ins Ruhr-
gebiet zu unternehmen. Mit empörendem Zynismus ſtellt
der Bericht feſt:

1. Die Entſchädigungsforderungen in Deutſch-
land ſind überhaupt unbezahlbar und entbehren jeder ver
nünftigen Grundlage.

2. Die Entſchädigungsforderungen wurden erhoben in der Abſicht, daß Deutſchland als zahlungs-
unfähiger Schuldner vor der franzöſiſchen Politik und der
ganzen Welt erſcheine.

3. Der Zweck der phantaſtiſchen Entſchädigungsforderungen
i die Herbeiführung des wirtſchaftlichen Ruins
des deutſchen Volkes.

4. Das Ziel der franzöſiſchen Politik muß es ſein, der
deutſchen Schwerinduſtrie ſich zu bemächtigen
und dadurch die Hegemonie Europas an ſich zu reißen.

t

Der ruſſiſchen Regierung will es gelungen ſein, eine Ab
ſchrift d dieſes Dokumentes zu erhalten. Es iſt durch den Ver-
trauten Poincarés, Darigc, redigiert. Wir geben dieſe Mel
dung mit vollem Vorbehalt wieder, halten ſie aber für durchaus
glaubhaft, da ſie der franzöſiſchen Politik entſpricht, deren Ziel,
wie wir oftmals betonten, der völlige Niederbruch Deutſch
lands iſt.

Wieder ein Mord
Dtier, 29.)Fannar,

S r g5 adend wurde in der Weber Vach Straße
r einer Wirtfchaft heraustretender Arbeiter von einem

okkauer ohne jede Veranlaſſung erſchoſſen. Die Ericgung der Vereſternng iſt ſehr greß Die Lage ſagt ſich in den

letzten 24 Stunden weſentlich verſchärft. So ſind die Be-
ſtimmungen des Belagerungszuſtandes dahin verſchärft worden,
daß um 10 Uhr ſämtliche öffentliche Lokale geſchloſſen werden
müſſen.

c

„Daily Chronicle nennt in einem Leitartikel den Bajo-
nettangriff farbiger franzöſiſcher Truppen in Trier,
einer der hiſtoriſchen Städte im ziviliſierten Herzen Weſteuropas,

gegen die dortigen Einwohner eine Jnfamie. Schuld daran
ſeien die, die die Spahis dorthin gebracht hätten. „Daily Chro-
nicle“ fragt, ob England der Gedanke ſehr angenehm ſei, ſo mit
einer Macht zuſammen zu halten, die Afrikaner verwende, um
Weiße zu bajonettieren. Die Beſetzung zur Durchführung des
Verſailler Vertrages ſei unter Bruch dieſes nämlichen Vertrags
eine ſolche zur Zerſtückelung Deutſchlands geworden.

Der Pariſer Korreſpondent des „Obſerver“ ſchreibt, es be-
ſtänden Anzeichen, daß in Frankreich eine Jntervention
mehr begrüßt als übel aufgenommen werden
würde, wenn ſie ohne Verluſt an Würde erfolgen könne. Die
franzöſiſchen Radikalen ſprächen oft über den Völkerbund. Es
beſtänden Anzeichen dafür, daß in franzöſiſchen Regierungs
kreiſen Nervoſität herrſche.

Für eifige Leſer
Die wilde Aufwärtsbewegung am Deviſen-

markt brachte eine Fortſetzung der Kataſtrophen-
hauſſe in Effekten. Dabei herrſchte Stückmangel
auf allen Gebieten. Bei feſter Grundtendenz war der
Produktenmarkt vollkommen ungleichmäßig.

Der Reichsrat hat den Geſetzentwurf betr. die 8. Er
gänzung des Beſoldungsgeſetzes angenommen, durch den
die Beamtengehälter für die zweite Hälfte des Jannar
um weitere 25 Prozent und die Frauenzulage auf
7500 M. erhöht werden. Ferner wurde ein Geſetz
entwurf angenommen, der einen Betrag von 1500 Mil-
liarden zur Sicherung der Volksernährung und einen
ſolchen von 500 Milliarden für das Ruhrgebiet vorſieht.

e

Das deutſche Rote Kreuz in Charlottenburg
hat für charitative Hilfe im Ruhrgebiet vorläufig
100 Millionen Mark verfügbar gemacht.

Der Präſident der zweiten Abteilung des Landes-
finanzamtes Düſſeldorf Dr. W. Finger iſt
geſtern vormittag von der Beſatzungsbehörde in ſeiner
Wohnung verhaftet worden. Sein Aufenthalt iſt
unbekannt.

Die „Kreuznacher Zeitung“ und der
„Oeffentliche Anzeiger“ in Kreuznach ſind ohne
Angabe von Gründen auf weitere 14 Tage verboten
worden.

Der Parteitag der Nationalſozialiſten in
München iſt ohne größere Zwiſchenfälle ruhig ver
laufen.
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Am Sonntag mittag wurde im Leipziger Volks
hauſe der Parteitag der Kommuniſtiſchen Partei Deutſch
lands mit einer Rede Klara Zetkins eröffnet. Die ge
ſchäftlichen Verhandlungen begannen geſtern.

e

Frankreich fordert von England, daß es keine
Kohle nach Deutſchland ausführe, weil dadurch
die Zermürbung der deutſchen Jnduſtrie unmöglich
werde.

Es iſt anzunehmen, daß am erſten Freitag im
Februar Poincars in der Kammer anſtatt der ver
ſprochenen Antwort auf die Kammerinterpel-
lation nur eine kurze Erklärung abgeben wird. Das
faſt einmütige Vertrauen dürfte ihm einen weiteren
Aufſchub ſichern.

4

Nach einer Meldung der Litanuiſchen Telegraphen-
agentur hat die Sonderkommiſſion der Alliierten
Mächte in Memel an die Memelaufſtändigen die Auf
forderung gerichtet, die Waffen niederzulegen.

4

Der chineſtſche General Wey-PingePing,Kommandant der Truppen in Kanton, iſt dei einem
Kriegsrat ermordet worden.

Dollar am. 55166,87 6.

Neue Verhaftungen
Bochum, 29. Jannar.

Heute morgen 7 Uhr wurde in ſeiner Wohnung der Kom
mandeur der Schutzpolizei Oberſt Bethge aus dem Bett
heraus verhaftet. Zu gleicher Zeit erſchien ein großes
militäriſches Aufgebot, beſetzte das Finanzamt
Bochum und begab ſich dann zu der nahegelegenen Wohnung
ſeines Leiters, des Oberfinanzrats Schmidt, der ebenfalls aus
dem Bett heraus verhaftet worden iſt. Da Schmidt
erſt vor wenigen Wochen zwei ſchwere Operationen durchgemacht
hat, begab ſich ſein Stellvertreter Regierungsrat Grünewald zu
dem Diviſionskommandeur in Weitmar, um ſelbſt gegen die
Verhaftung zu proteſtieren. Eine Beamtenabordnung, die zum
gleichen Zweck dort erſchienen war, wurde nicht empfangen. Re
gierungsrat Grünewald wurde ebenfalls verbaftet. Ferner wurde
heute die Reichsbank beſetzt und der Reichsbankdirektor Blumhoff
verhaftet. Die Beamten legten darauf die Arbeit nieder, die
übrigen Privatbanken haben zum Zeichen des Proteſtes ebenfalls
geſchloſſen. Ferner wurde der Leiter des Hauptzollamtes
Bochem Faudt verhaftet. Die Gefangenen ſind alle in
das Weitmarer Paſtorat gebracht. Der Fernſprechbetrieb, der
ſeit Mittwoch voriger Woche unterbrochen war, iſt heute wieder
aufgenommen worden. Die franzöſiſchen Truppen, die das
Telegraphenamt beſetzt hielten, ſind abgerückt und haben den
Telegrapheninſpektor Birke mit ſich fortgeführt.

Mühlheim, 29. Januar.
Der Leiter des Finanzamtes Mühlheim Oberregierungsrat

Nowak iſt heute vormittag verhaftet worden. Gleichzeitig iſt
der Oberzollſekretär Schmidt verhaftet worden.

t Recklinghauſen, 29. Januar.
iſt in das nichtbeſetzte Gebiet

Eſſen, 29. Januar.
wir aus zuverläſſiger Quelle ahren, ſind die

Strecken Koblenz-Bonn-Düren- Aachen und Geö
dern-Führingen infolge des Eingreifens der frangöſiſchen
Behörden von den deutſchen Beamten ſtill gelegt worden.

Dortmund, 29. Januar.
Der Polizeipräſident Brandt, der Präſident der Ober

poſtdirektion Dortmund Ernſt und der Bahnhofsinſpektor
Wlömer ſind heute vormittag ohne Angabe von Gründen
verhaftet worden. Wie wir nachträglich erfahren, ſind auch
der Oberpoſtdirektor Kieſelbach und der Hafenarbeiter
Lather verhaftet worden.

Hörde, W. Januar.
Heute iſt der Oberpoſtrat Tſchauder verhaftet worden

und von den Franzoſen im Auto in unbekannter Richtung fort
geſchafft worden. Die Verhaftung erfolgte unter beträchtlichem
militäriſchem Aufgebot. Eine Kompagnie hatte das Poſtamt
umſtellt. Mehrere Panzerautos waren vorgefahren. Neun
Franzoſen drangen in die Privatwohnung des Poſtrates ein und
verhafteten ihn aus dem Bett. Es wurde ihm nicht einmal ge
ſtattet, ſich von ſeiner Familie zu verabſchieden.

Die von einem Teil der Beamtenſchaft gegen den Präſi
denten der Oberpoſtdirektion Düſſeldorf, Sönkſen,
erhobene Beſchuldigung, daß er mit den Franzoſen gemeinſame
Sache mache, hat ſich als völlig unzutreffend erwieſen.
Wie der Regierungspräſident in Düſſeldorf verſichert, war das
Verhalten Sönkſens durchaus einwandfrei. Auch
die zuſtändige Beamtenvertretung hat gegen die von einem
Teil der Beamten ausgeſprochenen Verdächtigungen Einſpruch
erhoben. Die beſte Ehrenerklärung für Sönkſen iſt, daß er
heute von den Franzoſen verhaftet und unbekannt wo-
hin abgeführt worden iſt.

Nach einer bei W. T. B. eingegangenen Meldung aus Eſſen
ſind die dortigen Telegraphenbeamten in den Streik getreten.
Tatſächlich arbeiten ſeit 3 Uhr nachmittags keine telegraphiſchen
Verbindungen mit Eſſen mehr. Wie der telegraphiſche ſo iſt
auch der telephoniſche Verkehr mit Eſſen unterbrochen.

Dortmund, 29. Januar.
Gegenüber den ſich mehrenden Verhaftungen leitender Reichs

und Staatsbeamter faßte heute eine Konferenz von Vertretern
der Arbeiter- und Angeſtelltengewerkſchaften aller Richtungen
eine Entſchließung: Die von den Beſatzungstruppen vorge-
nommenen Verhaftungen leitender Reichs und Staatsbeamter
können die Gewerkſchaften in ihrem bisherigen Verhalten nicht
irre machen. Dieſe Maßnahmen ſind vielmehr geeignet, den
Widerſtand bis zum Aeußerſten zu ſteigern. Die Gewerkſchaften
werden jedenfalls wie bisher ihr Möglichſtes tun, daß die Fran
zoſen an der Ruhr ihr Ziel nicht erreichen.

Sofortige Unterſtützung
ausgewieſener Beamter

Eine Unterredung mit dem Reichsfinanzminiſter

Der Reichsfinanzminiſter Dr. Hermes wies in einer
Unterredung, die er einem Vertreter von Mitb. gewährte, hin
335 73 der Preſſe vereſtenilicht Erklärung über die chad
oshalrung der Beamten und hob hervor, daß dase und die L e

Oberbürgermeiſter Hamm
ausgewieſen worden.

Wie

t der allen Reichs Etaats und Kommungk-
ienſteten, Seiſtlichen und Lehrperſonen in den alt und neu

deſetzten Gabieten jeden Schaden Vrla en worden,den dieſe in Erfüllung ihrer öffentlichen e durch
widri Maßnahmen der Beſatzungsbedörden erleiden.
brauche nicht hervorzuheben, daß bereits ſeit Beginn der Ruhr
aktion alle Maßnahmen eingeleitet ſeien, die eine rei bung
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koſe Durchführung dieſes Grundſatzes gewähr-
leiſten. Insbeſondere ſeien alle Schritte vom Reichsfinanz-
miniſterium und den zuſtändigen Behörden unternommen wor-
den, um den ausgewieſenen Reichs Staats und Kommunal-
bedienſteten und ihren milien ihr ſchweres Los in jeder
Weiſe zu erleichtern. Für die Beſchaffung von Räu-
men und Wohnungen zur Unterbringung der
Ausgewieſenen, r die Unterbringung und
pflegliche Behandlung der Möbel würden fort
geſetzt alle erforderlichen Maßnahmen getroffen.

Die an der Grenze des unbeſetzten und des beſetzten Ge
biets liegenden Behörden ſeien dafür verantwortlich, daß die
Ausgewieſenen ſofort den erforderlichen Schutz und die er
forderliche Unterſtützung erhielten. Es ſei unſere Pflicht, für
alle, die durch die fremde Beſatzung geſchädigt würden, und
deren Familien zu ſorgen. Alle, die im hartbedrängten Weſten
dem Reiche die Treue hielten, ſollen wiſſen, daß wir dieſe Ehren
pflicht erfüllen werden.

Der Ruf eines deutſchen Arbeiters
Jm Hörder „Volksblatt“ vom vergangenen Freitag

findet ſich folgender prächtige Aufruf eines ſchlichten deutſchen
Zergmanns, der uns beredtes Zeugnis von dem herrlichen Geiſt
ablegt, der unſere Brüder an der Ruhr beſeelt:

An Euch wende ich mich, Soldaten der einſtigen
deutſchen Armee, an Euch Unbeſiegte der anderthalb-

zufſend Tage und Nächte des Grauſens. Jhr kennt mich nicht,
weder meinen Namen, noch mein Geſicht, noch ſonſt etwas von

r. Wenn ich Euch aber ſage, ich habe mit Euch geflucht und
wettert, als wir in den Schlammgräben und waſſergefüllten
anattrichtern der Weſtfront lagen, wenn der Orkan von Eiſen,

iſt und Feuer auf uns niederging und wir die Geſichter in
m und Dreck drückten dann Jhr auf; und wenn ich
u erinnere an Courcelette, Monxaretferme, Le Sars, Peronne,

ouschauvenes, und wie ſie alle heißen, die blutigen Eckpfeiler
der Somme- und Ancreſchlacht, wo wir hundertmal geſtürmt
wurden und hundertmal abwehrten, dann fühle ich Eure harten
Fäuſte in meiner Hand und höre das ſchöne Wort Kamerad
auf Euren Lippen, und dann weiß ich, daß Jhr mich hören
werdet als einen Mann Eures Blutes.

Uns waren die Worte karg geworden da draußen, wir hielten
nichts von ihnen, wenn die Geſchütze und die Minenwerfer und
die Maſchinengewehre, die Muskete und die Handgranaten
redeten. Denn wir wußten ja nicht, ob uns die Antwort auf
eine Frage überhaupt noch erreichte. Als wir aber zurückkehrten
in das Land, für das wir einſt, mit Auguſtroſen in den Ge
wehren, ſingend ausgezogen ſind, da drangen tauſend Stimmen
auf uns ein, die wir nicht verſtanden, weil wir draußen nur die
eine Stimme der Kameradſchaft hatten. Aber man lehrte ſie
uns verſtehen, mit Zeitungen und Maueranſchlägen wurden ſie
uns eingehämmert, in Millionen Aufrufen und Kampfſchriften
lernten wir ſie kennen. Der große Turmbau unſeres Vatker-
landes war zuſammengeſtürzt, die Deutſchen verſtanden
ſich nicht mehr.

Jnzwiſchen aber feilſchten ſie draußen, da hinter dem
Feuergürtel der 425 Jahre, um unſere letzte Habe, ſiegelten ſie
Schuldſcheine, ohne uns zu fragen, warfen ſie uns in
Ketten, ohne uns anzuhören. Unſere Maſchinen wurden zer-
ſchlagen, unſere Waffen dreimal zerbrochen.
des unbeſiegten Heeres, ſtanden erſtarrt in Schrecken, zogen die
Fahnen der Hoffnung ein und gingen nach Haus zu Wirtſchaft
und Werk.

Es kommen aber Tage, da wandern unſere Blicke über die
fernen Gräberreihen von zwei Millionen Soldaten, da ſehen wir
die große Armee der toten Soldaten vor unſeren Augen auf-
ſteigen und mit ihr die gewaltigen Schlachten, in denen wir mit
den Toten Seite an Seite ſtanden, Mann, Unteroffizier und
Offizier. Und wir ſehen noch mehr an dieſen ſeltenen Tagen:
endloſe Reihen Verſtümmelter, Armloſer, Beinloſer, Siecher und
Kranker, die alle einmal geſund waren mit uns, und die es noch
ſein würden, wäre der nicht aufgeſtanden. Und wir ſehen
noch ein drittes, größer als die Armee der Toten und die langen
Reihen der Verwundeten zuſammengenommen: den Zug der
Trauernden, der Witwen und Waiſen, der Mütter und Väter,
der Geſchwiſter und Bräute den ewigen Zug derer, die mit
dem Heldenopfer unſerer Kameraden ihr Beſtes begruben.

Jetzt zieht der Feind in unſere geliebte Heimat.
Er hat es gewagt! e wir ihn, mag er nur kommen. denn
er konnte es ja nicht, ſolange ihn die deutſche Fauſt zurückhielt.
Deutſche jeder Klaſſe zeigt, daß Jhr Deutſche
ſeid, denn der Boden, worauf Du ſtehſt, iſt geheiligtes Land,
das Land der roten Erde.

Bergmann Guſtav Spieth,
Sölde in Weſtfalen. Mühlenſtraße 68.

am 18. Januar 1923.

Bilder aus dem Ruhrgebiet
Aus Gelſenkirchen wird geſchrieben:
Auf dem Bahnhof wartet ein Ziniliſt auf ſeinen Zug. An

der Laderampe ein frangöſiſcher Poſten. Der Ziviliſt ſchaut
hin, der Soldat ſchaut her. Man kammt fich bekannt vor.
Der Ziviliſt geht endlich auf den Soldaten zu: „Wir kennen
uns doch?“ „Zu Vefehl, Herr Hauptmann“, klingt es mit
Hackenklappen ſtramm und preußiſch zurück. Jm Hintergrund
ſteigt ſchemenhaft das Straßburger Münſter auf, das geraubte
Elſaß grüßt durch ſeinen Sohn

Aus Eſſen wird geſchrieben:
Auf einer Eſſener Straße hält ein franzöſiſcher Offizier

mit freundlichen Worten ein kleines Mädchen an und bittet es,
aus dem Laden drüben ein paar Blumen zu holen. Ver
ſchüchtert folgt die Kleine. Als ſie zurück?ommt, tritt ihr der
Offizier einige Schritte entgegen, eine genau abgemeſſene Ent
fernung, und nimmt ebenſo freundlich die Blumen aus ihrer
Hand. Jn dem Augenblick knipſt der zu denr Zweck eigens mit
gebrachte und paſſend aufgeſtellte Photograph. Morgen ſehen es
die Pariſer Spießbürger gerührt in der Jlluſtration, und eine

reichs, die polniſch-litauiſchen Meinungsve
ſchiedenheiten, die Ernennung eines neuen Ober
kommiſſars für Danzig an Stelle de SeneteHaking, dazu eine große Anzahl von Einzelheiten im 9
ſammenhang der Organiſation der Frefen Stadt Danzig
die militäriſche h des Saargebiets auf Grund de
Note der deutſchen Regierung. Weiter wird angenommen, e
die Frage von Moſſul durch Lord Walfour auf die Tag
ordnung geſetzt wird.

Die „Times“ meldet aus Paris, wenn auch endgültige h
zeichen dafür beſtänden, daß die Meinung der Geſchäfts un
Bankwelt in Frankreich über den gigantiſchen, zweifelhaft,
Charakter des Unternehmens beunruhigt ſei, ſo ſchen
doch die Volks- und Parlamentsſtimmung enſchloſſener zu werden als je. Keine Hoffnung e
ſtehe augenblicklich in franzöſiſchen Kreiſen, daß der Völker
bund im gegenwärtigen Zeitpunkt zweckdienlich ein
greifen könne. Branting habe ſich noch nicht entſchloſſen
ob er die Lage im Ruhrgebiet vor hen Völkerbund bring,
G Viviani werde, wie verlaute, eine Verwendung

ölkerbundes in dieſem Sinne ablehnend aufnehmen.
„Daily News“ zufolge haben Branting und Poincaré geſten

Träne ſteigt in ihr Auge: So liebt man die Kinder Frankreichs,
und dieſe verruchten Deutſchen De L n keine e r
leich ſie ſie überflüſſig haben! ie ekulatiwn auf die ſenti-Se iſt Frankreichs beſte Waffe. Jn Frank

reich, dem Lande der Volksverdummung, wohl für alle Zeiten.
Um auf andere Eindruck zu machen, ſollte ſie nicht mit gleich
gewiſſenloſer Dummheit geſchaffen werden, wie S an der Ruhr
geſchieht.

vor dem Schiuß in Lauſanne
Die Abordnungen der Alliierten haben den Friedens

vertragsentwürf fertiggeſtellt. Er wird den an
der Konferenz teilnehmenden anderen Abordnungen mit Aus
nahme der Türken zugeſtellt werden. Am Mittwoch ſoll eine
Vollſitzung der Konferenz ſtattfinden, in der die offügielle Mit
teilung des Vertragsentwurfs an die Türken erfolgen ſoll.

Jsmet Paſcha erklärte heute, daß er bereits am
Donnerstag nach der Türkei zurückkehren wolle.
Nach einer Havasmeldung aus Lauſanne ſoll Poincaré
Jsmet Paſcha telegraphiſch den Rat gegeben habrn, den
Friedensvertragsentwurf zu unterzeichnen.

Havas berichtet aus Konſtantinopel, daß nach einer Depeſche
aus Angora Muſtapha Kemal Paſcha, der ſich augen
blicklich in Smyrna aufhält, wegen der Wendung, die die Kon
ferenz von Lauſanne genommen hat, eiligſt nach An gora
zurückberufen worden ſei.

Der „Temps“ beſpricht in einem Leitartikel den bevor
ſtehenden Abbruch der Friedensverhandlungen in
Lauſanne und ſagt, wenn der Friedensvertrag von Lauſanne
dieſer Tage nicht unterzeichnet werde, müſſe es als wohlver
ſtanden gelten, daß jeder ſeine Handlungsfreiheit zurückerlange.

Frankreichs royaliſtiſche Gefahr
Wie die Blätter mitteilen, begibt ſich auf Jnitiative einer

Wir, die Soldaten

D i 20Der eiſerne Weacjen
Norwegiſcher Detektivroman von Swen Elveſtad.

Jch ſeritt fürbaß und ſchätzte in Gedanken, wie ſpät es
wohl ſein mochte. Vier oder fünf Uhr? Denn um dieſe
Zeit begann das Leben. Mehrere Boote wurden hevange-
rudert, nun hörte ich auch Stimmen, leiſes Geſchwätz irgend
wo bei der Brücke.

Während ich hier am Ufer ſtehe und die Eindrücke des
anbrechenden Tages mit ſeinem morgenlichen Leben auf
mich eindringen, während ich mir halb unbewußt die ganze
Zeit über das unheimliche nächtliche Ereignis den Kopf zer
breche, nimmt ein beſtimmter Argwohn in mir zu. Jch
weiß, daß dieſer Argwohn hier und da ſchon in meinen Ge
danken aufgetaucht iſt, aber er hatte ſich gerade bis zu dieſem
Augenblicke nicht beſonders verdichtet. Jetzt jedoch ſteht er
plötzlich klar, deutlich und unantaſtbar vor mir, ſo daß ich
nicht davon los komme. Auf und ab gehe ich auf der Brücke
und zittere förmlich vor Spannung: So muß es ſein, ſo
hängt es zuſammen, und ſo erklärt ſich auch alles. Es iſt,
als ob plötzlich der Schleier von all dieſen Geheimniſſen fort
geriſſen würde, aber zugleich überkommt mich wieder ein
dumpfes Angſtgefühl, die Ahnung von einer nahe bevor
ſtehenden großen Gefahr.

Jch gehe hinauf ins Hotel; zwar erwarte ich nicht, jetzt
ſchon Gäſten zu begegnen, aber ich denke, daß ich vielleicht
ein Glas Bier oder eine Taſſe Bouillon bekommen kann.
Nach der Ohnmacht fühle ich mich matt wie nach langem
Hungern. Als ich auf den Raſenplatz komme, der das Hotel
vom Wege trennt, ſehe ich, daß die rotgeſtreifte Markiſe in
der Nacht gar nicht hochgezogen war. Jch ſteige die Treppe
herguf, komme auf die Veranda und gucke durch die Glas-
tür in den Speiſeſaal.

Der große Raum iſt ſelbſtverſtändlich menſchenleer, die
Tür iſt nicht verſchloſſen, ich trete ein. Der Tiſch iſt gedeckt,
ich finde Reſte des Abendeſſens, Brotkrumen liegen umher,
bei den Gedecken ſtehen halbgeleerte Milchgläſer, man er
wartet keine Gäſte ſo früh am Morgen. In einer Ecke ſteht
hinter einigen künſtlichen Palmen ein ſchwarzes Klavier, deſſen

Taſten ern. Jch weiß, daß esdort ſteht, und laſſe meine Augen über das Klavier nweg
aleiten. Oben auf dem Paneel länas der Wände ift

gewiſſen Anzahl von Abgeordneten hin eine Delegation zu
Poincaré, die Vertreter der verſchiedenen republikaniſchen Par
lamentsgruppen umfaßt. Dieſe Delegation hat den Auftrag,
den Miniſterpräſidenten darauf hinzuweiſen,
daß die Bedrohung der Republik durch die
Rohyaliſten immer größer wird An bekannten
Namen nehmen an der Delegation vor allen Dingen teil die
Abgeordneten Joſeph Barthelemy. Renard, Rozier und Thomſon.

x

Neutrale keineswegs deutſchfreundlich eingeſtellte
Beobachter der politiſchen Strömungen in Frankreich haben be
reits ſeit Wochen darauf hingewieſen, daß die von Poincaré
mit allen Mitteln der Kriegspreſſepropaganda und des inner-
politiſchen Terrors hergeſtellte „Einheitsfront“ aller Parteien
außer den Sozialiſten nur eine a ſei, hinter der ſich
ſchwerwiegende innerpolitiſche Entwicklungen
nach rechts vollzögen. Das Attentat auf den General-
ſekretär der „franzöſiſchen Nationalſozialiſten Plateau, und
die darauf folgenden Schreckenstaten ſeiner Anhänger im Pariſer
Zeitungsviertel beleuchteten blitzartig die innerpolitiſche Hoch
ſpannung in Frankreich.

Der hilfloſe Helfer
Das Programm des Völkerbundes.

Paris, 29. Januar.
Auf der Tagesordnung des Völkerbundsrats ſtehen

u. a. folgende Fragen: Der Wiederaufbau Oeſter

Der Münchener Parteita
die Lage erörkert.

„J 7
g ruhig verlaufen
Mülinchen, 20. Januar.

Auf der Verſammlung der Nationalßozialiſten gelangte ein
einheitliche Entſchließung zur Annirhme, in der u. g. ſo
fortige Ungültigkeitserklärung des Friedensvertragel
die Einſtellung jeglicher Geld und Sachlieferungen, die ſofort
Durchführung einer Währungsreform, rückſichtsloſe
Kampf gegen die Vaterlandsverräter, Aufhebung da
Schutzgeſetze, die Verhaftung de Novembervetr
brecher und die beſchleunigte Einführung der Tode sſtrafe
gegen Wucherer und Schieber gefordert wird.

Der Staatskommiſſax für München Stadt und Land hahh
bekanntlich ſechs Verſammlungen genehmigt. Jnfolge der vor
geſchrittenen Zeit war es aber techniſch unmöglich geworden, We
ſchränkungen rechtzeitig öffentlich bekanntzugeben, weshalb di
vorgeſehenen zwölf Verſammlungen durchgeführt wurden. Die
Polizei hatte genehmigt, daß die Teilnehmer am Sonntag untg
Vermeidung des Bannkreiſes in den Münchener Kindlkelg
zogen. Der Zug war mehrere tauſend Mann ſiarl
die etwa 80 bis 90 Fahnen mit ſich führten.

Die Verlobung des „Propheten“. Vyr einkger erredh
bekanntlich die zuerſt in franzöſiſcher, dann in Sprache
erfolgte Bekanntmachung der Verlobung der Tochter des ver
ſtorbenen Admirals von Pohl mit dem Wanderredner Häuſer
erhebliches Aufſehen. Wie jetzt aus Oldenburg berichtet wird
iſt die unter merkwürdigen Begleitumſtänden zuſtande
kommene Verlobun dw der nächſten Verwandten des Fr
lein Hedwig von l rückgängig gemacht worden. Die
hatte den „Propheten“* Häußer durch den Mann ihrer ver
ſtorbenen Schweſter, einem Grafen von Vothmer, kennengelernt
der zu der Anhängerſchaft des Häußer gehören ſoll. Auch Fräu
lein von Pohl ſoll nach den vorliegenden Berichten trotz de
Widerſpruches ihrer. Mutter unter dem Einfluß Häußers, der
eine ſuggeſtive Gewalt über ſeine Anhänger beſitzt, geraten
ſein. Die willenlos Gewordene unternahm nichts dagegen, daij
Häußer öffentlich bekannt machte, daß er ſich mit Fräulein v. W
verlobt habe. Jetzt iſt es endlich einem Arzt in Hannover ge
lungen (wie es heißt durch „Fernhypnoſe“), das junge M
von Häußer zu trennen. Nach einer anderen Darſtellung ſol
Häußer die Dame mißhandelt haben, und Nachbarn ſollen ſieaus der Wohnung des Grafen Vothmer herausgeholt haben
Jedenfalls befindet ſich Fräulein von Pohl jetzt woh. behalten
wieder bei ihr r Mutter.

Moskauer Methoden. Greiz, 26. Jan. Geſtern kam à
vor dem Gebäude des Sächſiſch-Thüringiſchen Webereiverbande
zu großen Tumulten. Während im Verbandsgebäude Verhand
lungen über Lohnfragen ſtattfanden, ſammelte ſich vor dem Get
bäude eine Arbeitermenge und drang in das Ge
bäude ein. Hier verletzte ſie die Verbandsbeamten und be
ſchädigte die Einrichtung des Beratungszimmers. Unter den
Druck der Gewalt wurde ſchließlich ein Spitzenſtundenlohn von
800 Mark bewilligt.

Der Brandſilifter am eigenen Hauſe. Sein eigenes Hauj
in GroßGräfendorf anzuzünden, verſuchte der Arbeiter Kurt
Werner, wofür er in der Montag- Verhandlung vor den
Schwurgericht Halle 1 Jahr 6 Monate Gefängnis erhielt.

gelbe Maſchine, um Flaſchen zu entkorken. Jn dem Augen
blick, als ich dieſe Maſchine ſehe, glaube ich ſie in meiner
nervöſen Aufregung auch raſſeln zu hören. Jch bin ſehr
müde und laſſe mich auf einen Stuhl am Fenſter fallen.

Da höre ich, daß es am Klavier knarrt, und nun fliegt
mein Blick wieder haſtig dort hinüber. Ein heftiger Stoß
geht mir durch und durch Gott im Himmel, da ſitzt
ja ein Mann auf dem Klavierſeſſel. So verſtört war ich
alſo, daß ich dieſen Menſchen nicht bemerkte, obgleich ich mir
bewußt bin, das Klavier deutlich geſehen zu haben!

Als ich entdecke, wer der Mann iſt, wird mir unwill
kürlich recht unbehaglich zumute. Es iſt Asbjörn Krag, der
Detektiv. Er kommt auf mich zu, nickt mir mit ſeinem
Glatzkopf zu und lächelt. Plötzlich fühle ich ein merkwürdi-
ges Grauen vor ihm und wünſche, daß er mir nicht näher
kommen möchte. Sein Geſicht iſt knöchern und bleich, und
ſein Lächeln, das einen liebenswürdig-wohlwollenden Ein-
druck machen ſollte, bekommt einen garſtigen Ausdruck. Er
geht geradenwegs auf mich zu.

„Haben Sie gut geſchlafen?“ fragt er.
Jn dieſem Augenblick, als ich ſeine Augen ſehe und

ſeinen Blick wahrnehme, fühle ich es mit überwältigender
Macht, daß mein Argwohn zur Gewißheit wird. Jch habe
keinen Argwohn länger, ich weiß es fürchterlich klar und

Jch konnte die

Der Detektiv ſteht vor mir und ſieht mich einen Augen
blick forſchend an.

„Jch meine, Sie ſollten nach dem Hotel zurückziehen,

ſagte er. h e e„Warum?“
„Hier gibt
Bekannte, Sie müſſen ja ſchlechterdings nicht ſo einſam

wohnen.“
„Glauben Sie wirklich, daß ich mich fürchte?“
„Jch nehme an, daß das Gefühl der großen Einſam

keit Sie niederdrücken muß.“
„Keineswegs; ich bin gern allein und ich kann Sie ber

ſichern, daß ich weder von lebenden Menſchen, noch von Ge
ſpenſtern geſtört worden bin, ſeitdem
Landzunge wohne.“

„So ſo wirklich nicht?
widerlichen, forſchenden Augen des

Detektivs nicht länger ertragen und ging hinaus auf die
Veranda. Kurz darauf ſtand er neben mir.

Aber nun ſprach er ganz anders, freundſchaftlich und
einſchmeichelnd. Er könne ganz gut verſtehen, daß
zeitig artfſtehen wollte, um den herrlichen Tag von Anfang
an zu genießen.

„Heute wird es hier bei uns warm werden,“ ſagte er
und zeigte hinaus auf die Getreidefelder. Die gelben
Flächen flimmerten hell in der Morgenſonne und wogten
ſacht gegen den Wald.unwiderleglich ſicher.

So ruhig ich vermag, antkworte ich:
„Danke; ja, ich habe gut geſchlafen.“
Da greift er in die Taſche nach ſeiner Uhr und holt ſie

langſam heraus. Es iſt eine goldene Uhr mit Doppel
kapſel. Tk! macht es, und der Deckel ſpringt auf.

„Es iſt fünf Uhr.“
3 v.„So. Ja, ich dachte es mir beinahe.“ 1„Die Uhr iſt fünf,“ wiederholte der Detektiv, „alſo, ſelbſt

wenn Sie gut geſchlafen haben, ſo haben Sie doch keines
falls lange geſchlafen. Außerdem kann ich es Jhren Augen
anſehen daß Sie böſe Träume gehabt haben.

„Jch hatte einen böſen Traum,“ erwiderte ich, „und der
weckte mich auf. Aber kann Sie das wundern, daß ich ner
vös und verbraucht bin? Hier erlebt man ig tagli Auf
reaumgen.“

Asbjörn Krag ſah wieder auf ſeine Uhr.
„Worvauf warten Sie?“ fragte ich.
„Auf die Leute, die den eiſernen Wagen aus dem Meere

herausholen ſollen.“ ſagte er. „Haben Sie das wirklich ſchon
vergeſſen.“

„Nein, ich freue mich, daß das Geheimnis des eiſernen
agens emdlich ſeine Löſung finden ſoll.“

Bald darauf hörte man Schritte drinnen im Hotel
Türen wurden geöffnet und geſchloſſen Asbjörn Krag er
klärte, daß er einen gewoltigen Morgenappetit habe, er
klopfte die Wirlin heraus und dampfender Kaffee wurde
gebracht. S verſnch etwas zu genießen, aber es wart mir
beinahe untiliglich. Die ganze Zeit über ruhten Asbjörn
Kraos Augen forſchend auf mir.

Fortſetzung folgt.

W

ich da draußen auf der

Kleinrentr
zt werden,

e
r

r Werufs

Beru
Notgemein

xſtelle ſchri
iſſes in all
Vorläufige

nto „Deutſ
de zeichne

Deut
Am Don

r sar ing erſchei

Am Freit
Schultheif

iſt Kempe

ge politiſch

öffentlich

artei, kauft

T Gr
f“ ihre wie
i beſucht
ich diesma
berſchleſien

eifall. M
be m i
igunſtenle M
n den P
ationalen

handwerker

flicht an.
eſchäftsſtel

Deutſch

hod M.
100 M.,
dalle, 100

ſich eines
führer er
Verein u



„Halleſche Zeitung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen. ODienstag, aen 30. januar 7925.

und
Halle, 30. Januar.

Deutſche Not gemeinſchaft
ungeſpende der Engelhardtbrauerei mit Million Mark.

e wird darauf hingewieſen, öffentliche Wohltätigkeits
mnſtaltungen zugunſten der Deutſchen Notgemeinſchaft Halle
mit vorheriger Erlaubnis der ſtädtiſchen Behörden ausge

werden dürfen. Anträge ſind zu richten an die m
für Sozial und Kleinrentner, Rathausſtraße 6 I. Unter-

nungen, die dem Ernſte der Zeit nicht Rechnung tragen, oder
n Durchführung die d in allen Einzelheiten
t vorbereiten ſoll, vielleicht ſogar auf eigenes Wagnis, ſind
erwünſcht. Entgegen ſonſtigen Sammlungen wird die

che Notgemeinſchaft den Hauptwert auf regelmäßige lau-
nicht nur aller Berufsgruppen legen,n auch die Höhe des Selbſtopfers r ſelbſt überlaſſen

be niß ern auch werden ſich ſelbſt die beſonders be
fenen Berufsgruppen ihrer früheren Berufskollegen er-
n. Um die laufende und geregelte ürſorge zu ſichern, wird
vor Beginn der eigentlichen Wirkſamkeit der Notgemein-

für die einzelnen Gruppen der Bedürftigen, wie Sozial
Kleinrentner Renten- und Erwerbsloſe, Waiſen uſw. feſt

t werden, welchen beſtimmten Prozentanteil der Geld und
iraleingänge ſie erhalten ſollen, ſo daß die geeignete Ver
dung der Mittel gewährleiſtet ift. Für Vertretung der ein
en Verufsgruppen in der Notgemeinſchaft wird geſorgt
den. Berufsvertretungen, die beſonderen Wert darauf legen,
Rotgemeinſchaft anzugehören, wollen ihre Wünſche der Für-y le ſchriftlich als mitteilen, weil die Bildung des Aus

es in aller Kürze erfolgen muß.
Vorläufige Spenden nimmt die Stadthauptkaſſe unter dem
o „Deutſche Notgemeinſchaft“ entgegen. Als Eröffnungs-

de zeichnete die Engelhard erei 24 Million Mark.

Deutſchnationaler Vortragskalender
Am Donnerstag, den 1. Februar 1928 findet in Petzolds
zurant, Charlottenſtraße 19, die Uebungsſtunde der Deutſchen
gſchar in der Du. V.P. ſtatt. Alle ſangesfreudigen Mitglieder

ſſen erſcheinen.
Am Freitag, den 2. Februar ſpricht bei der Arbeitergruppe

SchultheißReſtaurant, Merſeburger Straße 10, Herr Pro
iſt Kemper über Deutſchlands Not Arbeiternot“. Alle

ſigl. der Arbeitergruppe müſſen erſcheinen. Gäſte willkommen.
Heute, Dienstag, beginnt der Vorverkauf für den Vortrag
Reichstags Abgeordneten Bruhn über „Einigkeit und Recht
Freiheit“ am Dienstag, den 6. Februar 1923 im „Neumarkt-

ützenhaus“. M. d. R. Bruhn iſt einer der älteſten und er
greichſten Vertreter des völkiſchen Gedankens, der auf eine
ge politiſche Laufbahn zurückblicken kann. Die Verſammlung
öffentlich ſein. An den Vortrag ſchließt ſich eine freie Aus
rache an. Karten für Mitglieder in der Geſchäftsſtelle Alte
omenade 10 und in der „Halleſchen Zeitung“. Nitmitglieder
kommen nur in der Lippertſchen Buchhandlung, Große Stein
aße, Einlaßkarten.
Ale Mitglieder werden nochmals dringend gebeten, ihre
ide zur Opferwoche in der Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10,

zugeben, als Quittung erhält jeder Parteinotgeld in künſtle-
ſher Ausführung. Parteifreunde, tut Eure Pflicht, opfert der
artei, kauft Notgeld!

Die Gruppe Nordoſt hielt am Freitag abend im „Kaiſer-
ihre wöchentliche Zuſammenkunft ab, die diesmal beſonders

i beſucht war. Freiherr von Eberſtein ſprach, wie immer, ſo
ich diesmal, mit treffenden Worten über den „Kampf um
)berſchleſien“ und erntete mit ſeinen Ausführungen reichen
eifal. Muſik- und Geſangsvorträge füllten den Reſt des
bends aus. Am kommenden Freitag fällt die Zuſammenkunft
igunſten der Arbeitergruppe aus.

nuagr. 2

angte ein

el Alle Mitglieder des Volksvereins müſſen genau wiſſen, wer
nde Wn den Parteifreunden Geſchäftsmann iſt. Nur bei deutſch

e der ationalen Geſchäftsleuten kaufen, nur bei deutſchnationalen
handwerkern arbeiten laſſen, das ſehe jedes Mitglied als ſeine

n flicht an. Ein Verzeichnis liegt für alle Mitglieder in der
nt ſeſchäftsſtelle aus.nlehn S Deutſchnationale Frontkämpfergruppe. Alle Mitgl. werden

beien, an der Mitgl.-Verſ. des „Stahlhelms* am Dienstag,
ſo heute abend. 8 Uhr, im „Mars-la-Tour“. teilzunehmen.

w. cheinen aller iſt Pflicht.
r urt den Spenden für die Altershilfe

Stammtiſch „Prinzenhof“ Büngeler 100 M., Hecht 150 M.,
üdiger 50 M., Eichener 50 M., Jahn 100 M., Müller 100 M.,
harfenberg 190 M., Schmalenberg 100 M., Großklaus 100 M.,
Steinbach 75 M., Zeiſing 75 M., Dr. Walter Foerſter, Suhl i. Th.
00 M., Ungenannt 500 M., K. N. 1000 M., B. 80 M., Un
enannt 500 M., M. Haaſe 500 M., Ernſt Hoffmann 1000 M.,
N. Haaſe (3. Rate) 100 Summa: 5130 M.

wen
n Augen
eziehen

Freunde

o einſam

Einſam

penden zum Wiederaufbau des Kaiferdenkmals
Gutsbeſitzer Reinicke, Rottelsdorf 2000 M., Dr. Barth

1000 M., Oberſtltn. Friemel 500 M., Frau Oberſtltn. Friemel
00 M., Renate 100 M., Gruppe Nordoſt D. N. V. P. Halle
00 M., Laubert 500 M., J. 2000 M., Oberſekretär Loebe,
dalle, 100 M., Beamtinnen und Helferinnen des Telegraphen
Imtes 4490 M., Deutſche Volkspartei, Halle-Saalkreis (Samm-Sie ber ung bei der Reichsgründungsfeier) 18 508 M.. Zemdars, Halle

von Ge o M., Rudolf Heſſe 2000 M., Karl Groth, Friedrichſtraße 27
200 M., Kontruhe Abelmann 50 M. Summa: 82 753 M. Bis-
her 16357 M. Zuſammen: 49 110 M.

Der Männer- Geſangverein Halle 1911 hielt am Sonn
ibend im „Nikolgus“ ſeine Jahres Hauptverſammlung ab, die
ch eines zahlreichen Beſuchs erfreute. Aus dem vom Schrift
führer erſtatteten Jahresbericht war zu entnehmen, daß der
Verein unter der unermüdlichen Leitung ſeines Liedermeiſters,
Herrn Nickol, auch im verfloſſenen Jahre beſtrebt geweſen
iſt das deutſche Lied zu pflegen und auch in künſtleriſcher
Hinſicht ſeiner Aufgabe gewachſen war. Der Verein zählte am
Mhresſchluſſe 278 Mitglieder, davon ſind 170 aktive Sänger.

auf der

ſagte er An Stelle des aus Geſundheitsrückſichten zurückgetretenen bis
gelben 1. Vorſitzenden Herrn mmer wurde Herr Auguſtwogten Treunert ählt. Zum 2. Vorſitzenden wurde Herr Otto

Frenkel und zum Schriftführer Herr Horlebeck wieder
wählt und zum Kaſſierer Herr Schagaf neugewählt. Die

übrigen Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Alle an
geſetten Veranſtaltungen des Vereins wurden in Anbetracht der

Meere en gen fallen gelaſſen. Das übliche Frühjahrskonzert
ch ſchon auf einen ſpäteren Termin verſchoben. Dem neugegründe-

Halle im Sängerbund an der Saale wurden 1099 Mark
jſernen als Grundſtock überwieſen. Der Vorſitzende gedachte alsdann

a bedrängten er und Schweſtern im Weſten und
e die Anweſenden zur regen finanziellen UnterſtützungHotel Eine ſofort vorgenommene Sammlung ergab die Summe

rag er Die Sammlungen werden fortgeſetzt. Fernerhe, er gr r am de We derte t Wit i
de r en uhrſpen zu veranſtalten,a r n der Serein deſtrebt alle Beſtrebungen in dieſer Hinſicht zu

Sbiörn aterſtützen. Die mlung, die unter dem Eindruck der
so wurde mit dem Geſang desreicht die aum Bunde“ geſchloſſen.

Wirtſeßaſts- unck Börſenteil der „h.
Der aus fährliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

5ur Grunderwerbſteuerpflicht beim münd-
lich abgeſchloſſenen Grundſtückskauf
A. hatte mündlich ſein Grundſtück an B. verkauft. Später

kam ein notarieller Kaufvertrag zwiſchen A. und einem Dritten
über das Grundſtück zuſtande. B. wurde zur Grunderwerbe-
ſteuer mit der Begründung herangezogen, daß der Mangel der
nach 8 813 Satz 1 BGv. erforderlichen Form durch die Eigen-
tumsübertragung auf den Dritten geheilt worden ſei. Wenn
auch eine ſolche Heilung an ſich nach S 313 Satz 2 BHvB. denk-
bar iſt, ſo iſt doch Vorausſetzung, daß durch die Eigentumsüber-
tragung nicht nur der zwiſchen dem Uebertragenden und dem
Erwerber geſchloſſene Vertrag, ſondern auch der mündliche Ver
trag zwiſchen dem Uebertragenden und dem Dritten als erfüllt
gelten ſoll. Das Fortbeſtehen dieſes Vertrages muß alſo feſt
geſtellt werden, wenn an ihn die Steuerpflicht geknüpft werden
ſoll. Wenn B. aus dem mündlichen Vertrage nicht verpflichtet
bleiben wollte, ſo iſt anzunehmen, daß der mündliche Vertrag
aufgehoben und durch die neuen Verträge erſetzt ſein ſollte
Gleichzeitig folgt hieraus, daß auch 9 5 der Reichsabgaben
ſchen nicht anwendbar iſt. Die Vorausſetzungen dieſer Vor
ſchrift ſind als gegeben anzuſehen, wenn jemand ein Grund-
ſtück formgültig kauft, um es weiter zu verkaufen, dann einen
anderen Kaufliebhaber ausfindig macht, den Vertrag durch Ver-
einbarung mit dem Eigentümer aufhebt und dieſen veranlaßt,
den gleichen Kaufvertrag mit dem Dritten abzuſchließen, wäh-
rend im übrigen das Geſchäft auf ſeine Rechnung geht. Jn
dieſem Falle iſt die natürliche Rechtsform die, daß der Zwiſchen
käufer ſeine Rechte aus dem erſten Kaufvertrag dem Dritten
abtritt und dieſer dann die Auflaſſung unmittelbar vom Eigen
tümer fordert. Jm vorliegenden Falle, wo V. nicht Käufer
bleiben wollte, wo er auch gar nicht in der Lage war, Rechte
aus einem bindenden Vertrage abzutreten, war die Aufhebung
des ohnehin ungültigen mündlichen Vertrags keine ungewöhn
liche Rechtsform, ſie entſprach vielmehr den wirtſchaftlichen Vor
gängen, ſo daß die Vorausſetzungen des S 5 der Reichsabgaben-
ordnung nicht gegeben ſind. (Urteil des Reichsfinanzhofes vom
10, November 1922 II A230/22.)

Das Landwirtſchaftsprojekt in Rußland. Wie uns Herr
Oberamtmann Wenzel- Teutſchenthal mitteilt, entſpricht die
Notiz über die Bildung eines Syndikats zwecks Ankauf größerer
Ländereien in Rußland nicht den Tatſachen. Es iſt weder ein
Syndikat unter Führung des Oberamtmanns Wenzel in Bildung
Wo ſſen, noch ſind Ländereien in Rußland geſichert oder gekauft

Frachtausnahmetarif für Stickſtoffdüngemittel. Das Stick
ſtoffSyndikat gibt bekannt: Vom 22. Januar ab ſind auf An
trag des StickſtoffSyndikates Stickſtoffdüngemittel in den Fraht
ausnahmetarif 11 aufgenommen. Dabei iſt für deren Verſand
ein Frachtnachlaß von 10 Proz. feſtgeſetzt worden. So ſehr dieſer
Nachlaß mit Dank zu begrüßen iſt, erreicht er doch leider bei
weitem nicht das vom Shndikat beantragte Ausmaß und ſteht
weit zurück hinter den im gleichen Ausnahmetarif für alle
anderen Düngemittel bewilligten Frachtermäßigungen. Auch
kommt hinzu, daß dieſe Frachtvergünſtigung nicht gilt beim Ver-
ſand des Stickſtoffdüngers, der zur Weiterverarbeitung auf
Kunſtdünger bezogen wird. Um die 10proz. Frachtermäßigung
den Verbrauchern reſtlos zuzuführen, wird das Syndikat in der
Rechnung die ungekürzte Fracht nach dem bisherigen Tarif ver
güten, obgleich die Empfänger nur neun Zehntel dieſer Fracht
bezahlt haben.

Bäörsenberichte
Berliner Vörſe

Die Unglückshauſſe geht in Sturmſchritt Die
Fieberkurve ſteigt! Schon am frühen Vormittage wimmelte es
in den Depoſitenkaſſen und an den Boörſenſchaltern der Bankier
geſchäfte. Alle aber wollen nur kaufen. Niemand will abgeben.
Schon früh am Vormittag ſetzte eie Orderſperre ein, denn
es war nicht mehr zu ſchaffen. Die Flucht vor der Mark in die
Effekten hat einen neuen Höhepunkt erreicht. Allerdings war der
Dollar ſchon am Vormittage mit 34 000 M. genannt worden.
An der BVörſe ſelbſt war der Dollar bei kleinen Schwankungen
mäßig niedriger. Das Geſchäft in Deviſen und Dollar läßt
immer mehr nach. Die Beſitzer geben nichts ab, und die
anderen decken nur den allerdringendſten Bedarf. Auf den
Effektenmärkten war der Anſturm ſo groß und der Material
mangel ſo ſcharf, daß für zahlreiche Werte erſte Kurſe nicht zu
ſtande kamen. Die Kursſteigerungen reichten hier und da an
die Verdoppelung.

Höher eröffneten Montanpapiere bis um 50 000, chemiſche
Werte 10000, Elektrizitätscktien 20 000, Waggonaktien 6500,
Adlerwerke 11000, Maſchinenaktien 15 000, Metallwerte 8000,
Deutſche Atlanten auf amerikaniſches Jntereſſe 10000,
Schultheiß auf Abſchluß 4500 Petroleumwerte auf die ſchweben
den Transaktionen 15 000, Schiffahrtswerte 14 000, Elektrobank
12 000, Bankaktien 2500. Rieſenhafter Betrieb war in den
Werten des freien Marktes. Hier hörte man folgende Kurſe:

Becker Bergbau 21 500, Becker-Stahl 22 000, Benz-Motoren
10 000, Berlin-Burger Eiſen 17000, Stoewer-Motoren 10 000,
Ver. Chem. Zeitz 35 000—-34 500, Weſtf. Bergbau 15 000, Halle
Kali 86 000, Hannover-Kali 42 000, Heldburg Vorz.-Akt. 57 000,
t 29 000, Ronnenberg 47000, Ummendorfer Vorz.
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Nach den erſten Kurſen und dem erſten ſcharfen Anprall
waren an einzelnen Stellen leichte Kursrückgänge zu be-
obachten, aber Kursſprünge nach oben blieben weitaus in der
Ueberzahl. Jetzt ſind als höher zu nennen einzelne Montan-
werte bis 18000, Kaliaktien bis 17 000, Elektrizitätsaktien bis
10 000, Linke 5500, Maſchinenaktien 12 000, Jul. Berger 11 000,
Holzmann auf die neue Kapitalserhöhung 8000, Deutſche Bank
5500. Von einheimiſchen Anleihen waren Reichsanleihen

feſter, Conſols ſchwächer. Von Valtuapapieren ſprangen Otavi
55 000 M., Türken 7000 Proz., Diamond 47 000 M., Kolonial
anteile 90 000, Deutſche Thon 8000, Kölner Gas auf Kapitals-
erhöhung 5000, Schleſiſche Cement auf Preiserhöhung 14 000,
Didier 15 000.

Nachher ſtiegen Waffen noch 24 000, Böhle 5000, Daimler
12 000, Stöhr 57 000, NeuGuinea 7000, Rombacher 9200,
Scheidemandel noch 2000.

Am Kaſſamarkte führte das Mißverhältnis zwiſchen Nach-
frage und Angebot zu zahlreichen Kursſteigerungen.

Am Deviſenmarkte hörte man zu Anfang im freien Ver-
kehr Holland 12 200 1600), London 150 000, Schweiz 6000,
Paris 2000, Stockholm 8600, Kopenhagen 6250, Cable 32 000 M.
Am Markte für fremde Noten nannte man Polen 96. Dollar
32 750-—33 000-—32 750 M. Geld ziemlich leicht, 828 Prozent
und darüber.

3prozenktige preußiſche Konſols 360.
Leipziger Börſe.

Die Lage an der Ruhr hat geſtern eine neue beiſpielloſe
Deviſenhauſſe hervorgerufen, die den Dollar über 80 000 Mark
hinaustrieb. Der Effektenmarkt reagierte auf dieſe Entwicklung
im beſten Sinne des Wortes kataſtrophal. Eine enorme.

radezu exploſionsartige Aufwertung der Aktienkurſe war die
olge. Die Nachfrage nach Effekten jeglicher Art ſetzte ich wahl

weiter.

los in ſtürmiſcher Weiſe fort, während das Publikum an ſeinem
bisherigen Effektenbeſitz zähe feſthält.

Die Frankfurter VBörſe
eröfnete ſehr feſt. Jm Freiverkehr waren Becker Kohle 21 000,
Becker Stahl 18 000, Mansfelder 42 000, Benz-Motoren 17 000,
Brown Boveri 16000, Krügershall 27 000, Ufa 13 000. Aus-
landswerte feſt. beſonders Zolltürken und Anatolier. Anilin-
papiere auf Auslandskäufe höher genannt. Scheideanſtalt 50 000.
Lebhafte Nachfrage beſtand auch nach Schuvag Schuh Vertrieb
und Fabrikations-A.-G.) bei anziehenden Kurſen. Die Deviſen
waren vormittags ebenfalls ſehr feſt: NewYork 84 000, Londbn
155 000, Paris 2100, Brüſſel 1900, Schweig 6000 und
Holland 13 000.

Hamburger Vörſe
Während der Börſe ſtiegen die Deviſenkurſe zunächſt in

etwas ruhigerem Tempo als am Vormittag. Es wurden gezahlt:
Holland 13 000, London 158 000, NewYork 33 000, Polennoten
wurden erſtmalig über Parität mit 125 genannt. Jnfolge der
weiteren Markentwertung hauſſierte der Effektenmarkt bei leb-
haſter Nachfrage. Bankaktien feſt und ruhig. Schiffahrtswerte
wurden ſtürmiſch geſucht, es kam zu außerordentlichen Kurs-
ſteigerungen. Werft und Fiſchereiaktien ruhig und feſt mit
1000 prozentigen Kursſteigerungen. Am Montanmarkt war der
Geſchäftsgang verhältnismäßig ruhig bei feſter Haltung. Am
Markt der heimiſchen Jnduſtriewerte kam es ebenfalls zu ſehr
ſtarken Kursſteigerungen, beſonders für Eiſenwerte. Auch
Kolonial und Plantagenwerte waren ruhig und ſehr feſt.

leipzig. 29. Jan.

20 12150. C. Lindner, Ammend. 40
Zimmermann, Halle 15 Leipz. Baumw. 35 e
Germania 5 16000, Leipz. Rammg. 50 25000,Hartmann 25 25500. Leipz. Spitze 40 35000,Pittler 30 27000, Leipz. Trikot. 30 15000,
Penig 15 9000, Leipz. Wollkam. 30 65000,Presto 20 30000. Meran Kammsg. 50 22000,
Schönherr 35 45000, Mittw. Bw.-Sp. 40 29000,Sehubert Salzer 30 55000, Mittw. Bw.-Web. 45 20000,
Sondermann Stier 30 10500. Nordd. Wolle 32 (53006
Wotan 40 (25000, Harithau 30Zahnr. Köllmann 15 Stöhr 40 190000,Zimmerm.. Gnemn. 12 114900, Text Clavie- 20 10500,
Kassel Jute 25 36000, Thür. Wollgarn 60 9000,Chemn. Spinn. 40 Tittel Krüger 40 44500,Dürfeld 25 25000, Tränkn. Würk. 20 25000,
Falkenst. Gard. 30 28000, Wernshausen 50 45006,
Gera Jute B. 36 Zittauer M-Web. 30 25000,Kamwmg. Gautzseh 32 18000, Krietsch, Wurzen 110000
Köbke 40 34000,
Allg. Dtseh. Credit 15 (9400, Halle Pfännerzeh.
hemn. Bankv. 15 859)0, Faradit 39 30000,

Leipz. Hyp. Bank 84000, Hupfeld 35 23000,Sneh Bank 7 10500, Ladkr. Kulkwitr 15 23000,
Mansfeld A.-G. 40000, Saehsenwerk 20 22500,Oelsnvitz 59000, Lpa. Piano-Zim. 30 30500,Malzſf. Schkeuditz 10 Rauehw. Waltver 40 36000,
Glauziger Zucker 50 55000, Hugo Sehneider 30 30000
Halle Zucker 38 18000, Thür. Gasaas. 18 20000Körbisd. Zucker 15 Prehlitzer St.-A. 2101Rosjitzer Zueker 25 25000, Proehlitzer Lit. B. [10501
Gröllw. Papier 40 I Prehlitzer ILit. C. 700500000

Berliner Metslinetierungen.
Berlin. 29. Jan.

Preise verstehen sich ab Lager in Deutsekland für l Kilo.
Kupfer 99-99.3 Zinn Banea-Straits- AustraRaffinade-Kupfer 9600 3 So

Orig.-Hütt.-Weichblei 40004200 Hüttensz. (mind. 95* 28000 28300
Orig.-Hütten-Rohzink Keinnickel (908-99 18509 19900

im freien Verkehr 4800,5100 Antimon (Regulus) 34003500
Remeilted-Platt.-Zink 3900,4100 Silber in Barren. ca 00 ein
Orig.-Hütten Alumin. 98-9 r 1 kg 680060 685000

n gekerbten Blöckehen Elektrolytkupker 1116013673 Original-Hütten-Rehzink
Orig.-Hütten-Alumin. än W al z ab obersehl. Hütte 4383,99

drahbt od. Drahthb.) 13673 (Prois des Linkhüttenverb.)

Berliner ProduktenmarkKt.
Berlin. 29. Jan.

Die heutige Berliner Produktenbörſe verkehrte wied n ehr
feſter Haltung. Die ſcharfe Steigerung der Deviſ o und
Notenkurſe wirkte verſteifend auf den Markt ein. Angebote
lagen nur in ſehr geringem Umfange vor die Preiſe waren
weſentlich erhöht. Handel und Verbrauch ſuchten die vor
handene Ware zu jedem geforderten Preiſe an ſich zu ziehen.
Selbſt hier angebotener baheriſcher Hafer, der in der Qualität
keinesfalls befriedigte, fand ſchlank Aufnahme.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 50000-53000, pomm. stramm.Roggen, märk. 46000--43000, pomm. sohles. ſtramm
Wintergerste Sommergerste 41000--43000, zehr fest.

Harar. märk. schles. r kost.Mais, La Plata, ohne Provenienzang. 39500 ost.Weizenmehl 135000--145000. Roggenmehl 120000-- 130000, sehr fest

e 2 Z.Weizenkleie 27000--31000, Roggenkleie 29000 -31000, stelgend.
Raps, 65000--72000, steigendl.
Victoriaerbsen 70000 72 Lupinen, blaue
r Speiseerbsen 60000-65000 r gelbe v Juttererbsen erradella, neue 00000 150000x Peluscnken S Rapskuchen 35000-36000
Ackerbohnen S LeſnkuchenWicken S Trocſenerhhhgh( 000-18000
Zuckerschnitzel 22000- 23000, Torfmelasse 10000--11000.

Nichtamtlich. Melaſſe: Weigzenkleie 14800, Biertreber
16 100, Treber 14 800, Haferſchalen 11 000, Haferkleie 11 000,
Strohmehl 11 000, Palmkernſchrot 15 000 M. für 50 Kg. einſchl.
Verpackung. Alles ab Verladeort.

Heu und Stroh. Bericht der Preisnotierungskommiſſion
für Rauhfutter. Großhandelspreis für 80 Kg. ab märkiſcher
Station. Drahtgepr. Getreideſtroh 14 500--15 000, bindfadengepr.
Roggen- und Weizenſtroh 14000--14 500, Roggenlangſtroh
14 4050-—14 700, loſes Krummſtroh 12 500-18 000, Haäckſel 15 000
bis 15 500, handelsübl. Heu 13 500--14 000, gutes Heu 146500
bis 15 000 M.

Kolonialwaren.
Hamburg, 27. Jan. Auf dem Kaffeemarkte wurden die An-

gebote Braſiliens, die unverändert lauteten, anſcheinend nicht
aufgenommen. Jm Platz und Jnlandsverkehr kam es bei feſten
Preiſen zu umfangreichen Abſchlüſſen in verzollten Partien,
Auf dem Kakaomarkte blieb im Platzgeſchäft verzollte Ware
weiter begehrt. Abladungsware lag nach wie vor ruhig. Vom
Auslande lagen keine neuen Angebote vor, doch wurde von Bahia
und Guahyaquil feſte Marktſtimmung gemeldet. Für Kakao-
pulver waren die Preiſe etwas höher. Lokeoware notierte etwa
5500 M., Ende Februar 6200, Mitte März 7400 M. Die No-
tierungen gehen auseinander. Der Reismarkt verkehrte in
unverändert feſter u Burmah loko wurde bei gutem Ab-
ug und geringem Angebot mit 14 genannt. Neue

nde höherte wurde vom Auslande noch



Aatrerche Zeſtüng“, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, für Fnhalt und Thüringen. Dienstag, den 30. Januar 7223.

Leßßfer Sporf
X V. H. R. T I 200.
I Bl G O h.Wacker V. f. L. Merſeburg 130.

Der 12. Verbandswettlauf des Thüringiſchen
Winterſportverbandes,

der am in Ernſtthal zum Austrag gelangte, ſah unter ſcharfer Konkurrens
Karl Hahn, Ernſtthal, zum dritten Male als Sieger. Den zweiten Platz beſetzte im
Geſamtergebnisz Krainer, Lauſcha.

Fußball in Mitteldentſchland
Leipzig: V. f. B. gegen Sportfreunde 3: 2, Wacker gegen Ballſpiel-Club 2: 1.

T. u. B. gegen Eintracht 4:8, Pfeil gegen Sportverein 99 2 2. Weißenfels:
Sporivereinigung gegen Favorit- Halle 2: I. Magdeburg: Viktoria 96 gegen Sport
und Spielvereinigung 0: Fortuna gegen Preußen Burg 3: 1. Halberſtadt: Ger
mania gegen Kricket Viktoria- Magdeburg 2: 2. Erfurt: Sportverein gegen S. C
Weimar 1:0. V. f. B. gegen T. V. Jlversgehofen 1:0.

Der 1. J. C. Nürnberg in Spanien
in Spanien verbeſſern

wurde 2:1 ge
zu

Mit dem

Riegel und Trä
rück, ſo daß die
austragen müſſen.

Die Schweizer Skimeiſterſchaft im Grindelwald
Dr. Baader-Freiburg Sieger.

Zum Male nach dem Kriege wurde die Schweizer Skimeiſter
ſchaft wieder auf internationaler Grundlage ausgetragen. Am 26. und
27. Januar kam ſie zum 17. Male zur Entſcheidung; als Ort der Austragung
war Grindelwald gewählt worden, die Beſetzung war ſo glänzend und inter
national ſo bedeutend, wie kaum eine gleiche Veranſtaltung bisher. Die
beiden letzten Gewinner der Schweizer Meiſterſchaft, Schmid und Eidenbenz,
ſchieden in den letzten Tagen infolge von Verletzungen aus.

Die Schweiz ſtütte ſich ſchließlich hauptſächlich auf Oberleutnant
Bärtſch und Girardbille, die in Aroſa bzw. Davos Sieger geblieben waren;
als ihre chienen die öſterreichiſchen Teilnehmer mitSchneiderSt. an itze, der Deutſchböhme Buchberger, derSchleſier Endler und der Freiburger Dr. Baader, der bei den bisherigen drei
internationalen er edesmal nur knapp geſchlagen, an dritter
z endete. Nun iſt Dr. Baader der große Wurf gelungen,

die Schweizer Skimein Grindelwald verſammelte erſtge nkurree efrenlger und

infolge beruflicher n nach Deutſchland zu
Spiele in Valenzia ohne dieſe beiden

e Skimeiſterſchaf blieger er z Skimeiſte t geblieben, ebedeutſamer Erfolg für Vie deutſchen Skiläufer.

Rbön-Segelflug 1923
Der Dentſche Luftfahrer-Verband erläßt jetzt die Ausſchreibung zum

RhönSegelflug 1923, der in der Zeit vom 3. bis 31. Auguſt auf der bekannten
erkuppe vor ſich ſoll. Mit der Organiſation der Veranſtaltung
der Deutſche Mo und Segelflug-Verband und die Südweſtgruppe

des Deutſchen Luftfahrerverbandes beiraut worden. Zugelaſſen zu den
Wettbewerben, die in einem Vorwettbewerb für Flieger, die noch keine

J

Preiſe errungen haben, und einem Hauptwettbewerb, zergliedert werden
ſind alle einem Verbande angeſchloſſenen Deutſchen und Ausländer, deren
oberſte Sportbehörden den deutſchen Sportleuten vollſtändige Gleichberechtigung
zuerkannt haben. Nicht nur aus den neutralen Staaten, ſondern auch aus
England und Amerika erwartet man die beſten Segelflieger zum friedlichen
Wettkampf mit den beſten Deutſchen. Der „Große Rhöneſegelft gpreis 1923,
der mit einigen Millionen Mark an Preiſen ausgeſtattet wird, fällt dem
jenigen zu, der die größte Strecke in einem einzigen Fluge zurücklegt.
Flugdauer ſcheidet alſo vollkommen zugunſten der Entfernung aus. Für die
größte Flughöhe, für Paſſagierflüge und für die größte Steiggeſchwindigkeit
ſind beſondere Preiſe vorgeſehen.

Lenkrodelrennen in Oberhof zum Beſten der Spende im Ruhrgebiet.
Jn Oberhof fand am Sonntag ein Lenkrodelrennen ſtatt. Es beteiligten ſich
daran 35 Teilnehmer. Die Bahnlänge betrug 250 Meter. Die Bahn wurde
zweimal durchfahren, die Zeiten addiert. Die Ergebniſſe ſind wie ſfolgt:
j. Rothe-Berlin 8:19,2. 2. SchloſſerOberhof 8:27,6. 3. Rauſch Berlin 8:27,8.
4. Neumann-Eſſen 8:36,8. Es wurden 135 000 Mark geſammelt.

Bobrennen in Jlmenau. Das Rennen um den Preis des Bobsleigh-
klubs Jlmenau, geſtiftet von Herrn Ingenieur Plaßmann und der Mann-
ſchaft des „W. K. D. ſah von 11 gemeldeten Maſchinen 9 am Start. Das
Rennen war durch ſtarken Schneefall und vorhergegangene ſtarke Schneever-
wehung weſentlich beeinträchtigt. Die Zeiten litten darunter. Ergebniſſe
J. „W Führer Fiſcher, Bremſer Jäger. 2. Sempre avanti“, FührerDinkler. 3. „Dämon“, Führer Winter, Bremſer Link.

Rücktritt eines ungariſchen Meiſterſchwimmers. Der Weltrekordmann
und 100-Meter-Bruſtſchwimmen, Martin Sipos-Budapeſt. einer der

ſchärfſten Konkurrenten für Rademacher-Magdeburg, hat ſeinen Rücktritt vom
Schwimmſport angekündigt. Da Sipos das koſtſpielige Großſtadtleben als
Student ſich nicht mehr leiſten kann, und nicht Scheinamateur werden will,
zieht er ſich in ſeine Provinzheimat zurück. Ungarn verliert in Sipos einen
ſeiner beſten Schwimmer.

Die Verliner Hockey-Verbandsſpiele brachten am Sonntag in der Liga-
kaſſe dem Berliner Hockeyklub mit 1:5 (0:1) eine etwas unerwartet hohe
Niederlage durch den V. f. L. 58 Charlottenburg, dagegen ſicherte ſich der
Berliner Sportverein erwartungsgemäß mit 3:2 gegen die Neuköllner Sport

im 50-

ſreunde die Punkte. Jn der erſten Klaſſe blieben die führenden Vereine
ſiegreich. S. C. C. gewann gegen Frieſen 3:1, und Burgund gegen Zehlen-
dorf 5:0.

Neues vom Rennſport. Herr L. Lewin hat neuerdings wieder eine
Ausmuſterung ſeines Rennſtalles vorgenommen. Nachdem erſt kürzlich König
Midas abgegeben worden iſt, ſind jetzt die Mutterſtuten Faith, Nettle und
Tradition, ferner Marotte, Maſſary, Aloe, Modepuppe, Simona und ein Jähr-
ling ausrangiert worden. Der Hanielſche Rennſtall ſoll bedeutend ver
kleinert werden. Der bisherige Privattrainer Ch. Planner ſcheidet am 31.
März aus ſeiner langjährigen Stellung. Der Verein Weſtdeutſcher Renn-
ſtallbeſitzer hält am 3. Februar in Düſſeldorf ſeine Generalverſammlung ab.

Thor, der zweite aus dem Derby 1919 hinter Gibraltar, mußte getötet
werden, da ſich ſeine im vorjährigen Großen Preis von Grunewald erlittenen
Sturzverletzungen als unheilbar erwieſen haben.

Einen neuen Segelflug-Weltrekord ſtellte der franzöſiſche Flieger
Boſſoutrot auf. Er blieb 3 Stunden 41 Min. 45 Sek. in der Luft und
wurde nur durch einen Schneeſturm zum Landen gezwungen; immerhin über-
bot er den bisherigen Weltrekord ſeines Landsmannes Maneyrol von 3:22:00
um faſt 20 Minuten.

Ein engliſcher Segelflugpreis. Der engliſche Sportsmann Gordon
Selfridge hat für einen Segelflug von mindeſtens 50 engliſchen Meilen (380
Kilometer) einen Preis von 1000 Guineen ausgeſetzt. Der Wettbewerb iſt
für das ganze Jahr 1923 offen. Sollte die verlangte Strecke in der Zeit der
Ausſchreibung nicht durchflogen werden, ſo erhält derjenige Pilot, der den
weiteſten Weg zurücklegt, einen Preis von 500 Pfd. Sterling.
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Aus aller Welt
Die unverſöhnliche Jnſel Man

Die Behörden der Jnſel Man, die zu dem großbritannf
Reich in einem gewiſſen Unabhängigkeitsverhältnis ſteht, 5
kürzlich gegen einige von ihnen beanſpruchte Steuern Proteſt
hoben mit der Begründung, daß die Jnſel nicht in den Frie
vertrag einbezogen worden ſei, der zwiſchen den kriegführe
Staaten geſchloſſen wurde. Theoretiſch iſt alſo die Jnſel
noch immer im Kriege mit Deutſchland und Oeſterreich.

Es iſt nicht das erſte Mal, daß ein kleines Ländchen bei
Verträgen vergeſſen wird, die große Kriege beenden. So iſt
Berwick-onTweed ein unabhängiger Bezirk, der weder zug
land, noch zu Schottland gehört und in den Verträgen gewöhn
geſondert erwähnt wurde. Durch ein Verſehen wurde der
dieſes Bezirks in den Verträgen vergeſſen, die das Ende
Krimkrieges herbeiführten. Berwick iſt alſo theoretiſch ſchon

Jahrhunderten noch immer im Kriege mit Rußland. ehn
iag die Sache mit der „kleinſten Republik San Marino, die
mit den übrigen italieniſchen Staaten Oeſterreich den Krie
klärte. Durch ein Verſehen wurde San Marino in dem Friede
vertrage nicht erwähnt, und es hatte es daher 1915 eigentliq
nicht nötig, Oeſterreich den Krieg zu erklären, da es ſich
immer mit ihm in Feindſeligkeit befand

4 Maurer bei einem Baneinſturz getötet. Weida,
Jnfolge des eingetretenen Tauwetters ſtürzte beim Na
eines Keſſelhauſes eine Wand ein und begrub fünf Na
unter ſich. Vier von ihnen, ſämtlich Familienväter, waren e
tot, der fünfte wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus gehn

Viertelmillionen-Souper einer Ziege. Aus Hirſhſ
wird geſchrieben: Der Beſitzer der Tannenbaude in Brong
hatte zwei Kühe verkauft und dafür 250 000 Mark bekomn-
Die Frau verſteckte dieſe Summe im Stall, weil es ihrer P
nung nach dort am ſicherſten vor Einbrechern wäre. Sie hy
einen Ziegelſtein aus der genommen, das Geld in en
Strumpf geſtopft und beides wieder in der Wand verborgen 9
Strumpfende ſah jedoch hervor. Eine Ziege zog den Str
vollends heraus und fraß ihn während der Nacht ſamt e
Papiergeld ganz und gar auf. Die Ziege wurde am näch
Tage geſchlachtet. Doch war das ganze Geld bis zur Unkem
lichkeit zerkaut.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwort'ich für Politik
mann Huth für den volkswirtſchaftlichen Teil und
Ernſt Meſſerſchmidt für Kommunalpolitik und Halle: HinH in ſür Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung und Spvort: e
Sellheim, Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in d
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